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St.M. IV L - 25/44.

Prag, den 12. Juni 1944.

1.)

Telegramm:

Familie Hussmann,

Essen - Steele,

Bochumerstrasse 253.

Sehr geehrte Pamilie Hussmann !

Zu dem harten Verlust, der Sie getroffen hat, übermittle

ich mein aufrichtiges Beileid.

Heil

Hitler!

gez. F r a n k ,

-Obergruppenführer,

Staatsminister.

2.)

G.R. mit 1 Anlage

Gueten:

Pg. Knoop

Bn.

zur Kenntnis übersandt.

f

(il

IY

3.) Alsdann z.d.A.
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IV Toscana-Palais

Prag VLNeklangasse-32 1. Juni 1944

Der Beauftragte

Telefon 280.56 = 58, 452-31.

für die

0933454

Erweiterte Kinderlandverschickung

tlnlsteramt

in Böhmen und Mähren

Der Dienststellenleiter

€g

-2 JUNI 1944

An den

Herrn Deutschen Staatsminister

SS-Obergruppenführer K.H, F r a n k

PrBgIV

Ozernin-Palais

Der Jugendliche Werner H u s s m a n n , geb. 26. August 1932

aus Essen-Steele, Bochumer Str. 253, Klv-lager Neudorf, idt

am 19. 1ai 1944 gegen 14 Uhr im Krankenhaus Friedeck gestor—

ben.

Er wurde am 10, 5. 44 in das Krankenhous Friedeck überführt,

nachden er 3 Tage bereits im Revier Neudorf gelegen hatte,

Diagnose: Endocarditis, Pericarditis, Gelenkrheumatismus,

Die Gauleitung Essen ist telefonisch verständigt worden,

demit die Bltern von dort aus benachrichtigt werden können.

Die Überführung nach Eagen ist bereits durchgeführt.

Heil Hitler!

!un

i,V.

(Ervig)

Bannführer

St.M.√L -25/44
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St.M. IV L - 26/44.

Prag, den 8. Juni 1944.

Telegramm:

Familie Hachenberg,

Oberhausen-Osterfeld,

Berlinerstraße 10.

Sehr geehrte Familie Hachenberg !

Zu dem harten Verlust, der Sie getroffen hat, über-

mittle ich mein aufrichtiges Beileid.

Heil Hitler!

gez. Fran k

i-Obergruppenführer Staatsminister.

SW 

beföreffdgae

ehys

am.

Que

Mmi

CL.Stoolsmie



St.M. IV L - 26/44.

Prag, den 8. Juni 1944.

1.)

Telegramm:

Familie Hachenberg,

Oberhausen-Osterfeld,

Berlinerstraße 10.

Sehr geehrte Familie Hachenberg !

Zu dem harten Verlust, der Sie getroffen hat, über-

mittle ich mein aufrichtiges Beileid.

gez. Frank

4-Obergruppenführer Staatsminister.

SSOT

2.) G.R.mit 1 Anlage

becuscii

Parteigenossen Knoop

quouenen:

zur Kenntnis übersandt.

febiciopane.

3.) Alsdann z.d.A.



Prag WNeklangusse02 2.Juni 1944.

Der Beauftragte

1 N9X99-09X 001

für die

Erweiterte Kinderlandverschickung

in Böhmen und Mähren

Der Dienststellenleiter

B

-5.JUNI 1944

An den

Herrn Staatsminister,

SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k ,

Prag IV.

Czernin-Palais

Der Jugendliche Günter H a c h e n b e r g ,

geb. am 29.5.1933 aus Oberhausen-Osterfeld,

Berliner-Strasse lO, zuletzt KLV-Lager B i l a ,

ist am 3l.5.1944 um 9 Uhr im Bezirkskrankenhaus

F r i e d e c k an perforiertem Blinddarm ver-

storben.

Der Jugendliche klagte in der Nacht vom 23.5.

zum 24.5. über Schmerzen im Bauch. Die Schwester

verabreichte im Tropfen. Die Schmerzen wurden

jedoch stärker,der Lagerarzt wurde gerufen und der

Junge wurde auf Anordnung des Lagerarztes am 24.5.

früh in das Bezirkskrankenhaus Friedeck einge-

wiesen.

Die Mutter des Jugendlichen ist seit Sonnabend

in Friedeck. Der Jugendliche wird nicht überführt,

Beerdigung findet in Bila statt. Die Obduktion

wurde an 1.6.1944 durchgeführt.

Heil/Hitler !

R/ph.

/ Kßler /

Hauptanpführer

St.M.d-26/44
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St.M. IV L - 27 a/44.

Prag, den 9. Juni 1944.

14.6

9

G.R. mit 1 Anlage

Pg. Knoop

unter Bezugnahme auf den Inhalt der von dem Herrn Staatsminister

niedergelegten handschriftlichen Notiz zur Kenntnis und weiteren

Veranlassung übersandt.



t
Prag IV, am 2.6.1944
Toskana-Palais
Der Beauftragte des Deutschen Staatsministers
Ruf Nr. 093/3437
für die Erweiterte Kinderlandverschickung
Er/Kr.
in Böhmen und Mähren
Ministero
-6.JUNI 1944
An den
Herrn Deutschen Staatsminister
SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k
PragIV
Czerninpalais
Am 28.5.l944 um 15,3o Uhr ist der Jugendliche Otto
H i e n e r t, geb, am 24.ll.l93o,aus dem KLV-Lager Rewnitz-
Hotel Rucicka,Heimatanschrift Repelen/Niederrhein,Boelkestr.12
in der Beraun ertrunken.
Das Lager hatte ab l4,3o Uhr Freizeit unter Aufsicht, des
Lagermannschaftsführers.Der Lagerleiter hatte ausdrücklich
Badeverbot erlassen.Das Lager marschierte unter Führung
des Lagermannschaftsführers zu den Beraun-Wiesen bei Rew-
nitz.Hier baten die Jungen den Lagermannschaftsführer so-
lange,bis er ihnen gestattete,bis zu den Knien ins Wasser
zu gehen.Dem Jugendlichen Hienert wurde jedoch ausdrücklich
das Baden untersagt,da er erst kürzlich wegen einer schweren
Lungenentzündung das Krankerhaus hatte aufsuchen müssen,-
Hienert hat sich daraufhin von der Einheit etwas entfernt
und ist unbeobachtet an einer anderen Stelle in den Fluss
gegangen.Auf seine Hilferufe hin hat der Jg. Knaebe,der
sich auf dem Lande befand,versueht,Hienert zu retten,was
ihm aber leider nicht gelang.
Die Leiche des Hienert ist am 3l.5. geborgen worden.
Die Eltern sind durch Telegramm von dem Unglücksfall ver-
ständigt.
ZPRACOVÁNO.
tbgrtaffafpf
Heil Hitler!
lnfheafe
anfor
I.V.(Erwig)
2 1. VII. 1946
V
Aller Kogruentf 
Bannführer
mad buidald luternt
fhany
yt
Kp an  Bopy 
$\8 -27  /4
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4Standartenführer,

Ministerialrat Dr. G i e s.

Streng vertraulich!

Deutsche Kriminalpolizei

KriminalpolizeileitstellePrag

Cvone

8egco Eichyabe tand der

Tagesbericht

Nummer.17

Prag, den...

5. Juni

27

Leterie biakvo rl

a) KiLst. Frag.

l. Am Abend des 3l.5.lg44 wurde bei Rewnitz, Bezirk Prag-land-Süd,

die leiche des l3j hrigen KLy- chülers Otto H i e n e r t vom

Kinderland-Verschickungs-lager Rewnitz aus den Fluß Beraun geborgen.

Hi e n e r t war am 28.5.1944, gegen 15,45 Uhr, unveit der Fund-

stelle bein Feden ertrunken, Nach den bisherigen Feststellungen

liegt dem Tod des H i e n e r t grobe Fahrlässigkeit des Lager-

mannscheftsführers Willi K a l w a zugrunde, veil er gegen das

ausdrückliche Verbot des Lagerleiters, 53 von ihm zu betreuende

KiV-Echüler in der Beraun hat baden lassen, ohne genügende (ber-

sicht Über die Zchüler gehabt und entsprechende Sicherheitsmass-

nahann getroffen zu haben.

2. Festgenonnen und den Deutschen Antsgericht in Fardubitz zugeführt

vurde der deutsche Staatsangehörige Franz ll a l y, der in der

 ca a t c 

Die erbeuteten aninchen und inten vertaufte er zu chleichhandels-

preisen.

    d   

den den Irotektoratsangehörigen Franz N o w a k wegen Vobnungg-

einbruchs unter Ausnutzung der Verdunkelung rechtskräftig zum Tode

Das Urteil wurde an 23.5.1g44 vollstreckt.

b) Krst. Brünn

l. An l.6.l944, gegen 2,0o Uhr, drangen in die Vohnung des protektorats-

angehörigen iensionisten Karl N e n i c k a in Altendorf 2 unbe-

karnte Männer ein und töteten N. durch 2 Schüsse. Ein dritter Täter

hielt in der N he des Tatortes ache. Gorambt vurden 20 Liter Pett

ZPRACOVÁNO.

°/°

H4/26-Bπ
St. M.

1185-64-160



in 6 Töpfen, eingewecktes Schweinefleisch und Marmelade,

sowie verschiedene Kleidungsstücke, darunter auch Damenkleider.

Die Täter schüchterten die erwachsenen Kinder des Ermordeten

  d  de dt m   

zeige zu erstatten. Sie sind flüchtig und können nur mangelhaft

beschrieben werden. Die Ernittlungen führt die Deutsche Kriminal-

polizei geneinsam mit der irotektoratskriminalpolizei. Die er-

forderlichen Fahndungsmassnahmen sind eingeleitet.

2. In Brünn wurde der 4ojährige deutsche Handelsangestellte Albin

Z e c h a wegen Unzucht mit Kindern unter l4 Jalren festgenommen.

Fr hat bei seiner 7jührigen Schw gerin beischlafähnliche Hand-

lungen vorgenoemen. Z e c h a, der die fat bestreitet, wurde den

Deutschen Antsgericht in Rrünn zugeführt.

e) KPSt. Reichenberg.

0/.

d) Krst. Karlsbad.

°/

)Kist. Troppau.

./

gez.: sova

Für

e

Krimnalekgtär

12

8589'



inisterart

28.JUL 1944

Urschriftlich

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s

PragIV

Czernin-Palais

zurückgereicht. Die Vorgänge der Kriminalpolizei betr.

den Lagermannschaftsführer K a l w a sind, da er in-

zwischen zur Wehrmacht eingezogen worden ist, dem Kriegs-

gericht zugeleitet worden. Eine Entscheidung des Kriegs-

gerichts ist noch nicht erfolgt.

Seitens der Hitler-Jugend wurde Kalwa unmittelbar nach dem

Unfall in seiner Eigenschaft als Lagermannschaftsführer

bis zur Klärung der Angelegenheit beurlaubt. Außerdem

wurde der Tatbestand im KLy-Nachrichtenblatt zur Veröffent-

lichung gebracht.

Nach Abschluß des Gerichtsverfahrens werde ich das Ergeb-

nis nach dort berichten.

R,h

(Kessler)

Haupthannführer

Prag, den 26. Juli 1944

Er/Pl.

St.M. NL-27 a/44
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St.M. IV L - 28/44.

Prag, den 21. Juni 1944.

tarep aagebs

1.) Telegramm :

Familie Porrmann,

Essen - Krey,

Joachimstraße 26.

Sehr geehrte Pamilie Porrmann !

Zu dem harten Verlust, der Sie getroffen hat, übermittle

ich Ihnen mein aufrichtiges Beileid.

Heil Hitler!

gez. Fran k

4-Obergruppenführer Staatsminister.

gof, paho 20)

G.R. mit 1 Anlage

$26|√$

Pg. Knoop

zur Kenntnis übersandt.

3.)

Alsdann z.d.A.



Prag VI. Neklangasse 32

10.6.1944

Der Beauftragte

Teleton 280-56 58,452-31

für die

Erweiterte Kinderlandverschickung

in Böhmen und Mähren

NanN

Der Dienststellenleiter

14. JUN! 1944

Ke./Fl.

An den

Herrn Deutschen Staatsminister

für Böhmen und Mähren

Ss -Obergruppenführer F r a n k ,

Ae 

Czernin -Palais

Betr: Todesfall.

Der Jugendliche Günter P o r r m a n n, geb. am 4.2.1929

aus Essen -Krey ,Joachimstr. 26, zuletzt KLV-Lager

Sobieslau, ist am l0.6.l944 morgens 2 Uhr mit der Diagnose

akute Endocarditis /Lenta -Sepsis / in der KLV-Klinik,

Abteilung Unterreuth,Prag -Unterreuth,Libuscherstr.l20,ver-

storben.

Porrmann wurde am l0.5.44 mit einem schweren Herzfehler in

die KLV -Klinik in Frag eingeliefert.

Die Mutter des Jugendlichen ist anwesend, der Vater tele -

grafisch verständigt worden.

Die Obduktion ist in die Wege geleitet.Ebenfalls wird von

der KLv -Klinik die Überführung veranlasst.

Der Gau Essen ist fernmündlich verständigt worden.

Heil Hiyler !

R ln.

(esffer)

Hautbeanfihrer

=

SL.M.d-28/44

117



St.M. IV L - 29/44.

V

Prag, den 21. Juni 1944.

/i

Haledy, wisgagebar

1.)

Telegramm:

Familie Backes,

Duisburg-Laar,

Priesenstrasse 5.

Sehr geehrte Familie Backes !

Zu dem harten Verlust, der Sie getroffen hat, übermittle

ich Jhnen mein aufrichtiges Beileid.

Heil

Hitler!

gez. Fran k,

4-Obergruppenführer,

Staatsminister.

alolen )

G.R. mit 1 Anlage

%/π

Pg. Knoop

zur Kenntnis übersandt.

3.

Alsdann z.d.A.
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Prag VL. Neklangasse 32 X 16.6.1944

Der Beauftragte

Telefon 280-56  58. 452-31

für die

Erweiterte Kinderlandverschickung

Ministeramt

in Böhmen und Mähren

14. JUNI 1944

Der Diensistellenleiter

Ke./Fl.

An den

Herrn Deutschen Staatsminister

für Böhmen und Mähren

Su -Cbergruppenführer K.H. F r a n k ,

Pr ag IV

Czernin -Palais

Betr .:_Todesfall.

Die Jugendliche Hannelore B a c k.e G, geb. am 24.8.1931

aus Duisburg -Laar,Friesenstr. 5 , zuletzt KLV-Lager

Moorbad in Vittingau , erkrankte am 7.6.l944 mit Magen-u.

Kopfschmerzen.

Am 8.6. trat Fieber und Nesselausschlag, sowie Cedem im

Gesicht hinzu, deshalb Krankerhausüberweisung in das all -

gemeine öffentliche Krankenhaus in Budweis.

Am 9.6.l944 6 Uhr trat der Tod unter den Erscheinungen der

Nierenentzündung und Harnstoffvergiftung ein.

Die Obduktion vurde in die Wege geleitet.Ob Überführung

stattfindet oder nicht steht noch :icht fest.

Die Eltern sind durch die Gauleitung Essen verständigt

worden.

HeilHitler 1

Rl hn

Aestfer

Hautbonftihrer

St.M. NL-29/44

BLT



St.M. IV L - 30/44.

Prag, den 19. Dezember 1944.

1944

C5

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Persönlich! Eigenhändig!

Herrn Dr.Heckel.

Ihr Schreiben an die Partei-Kanzlei vom 5.l2.d.Js. -

Zeichen Nr. III/2 - KLV 4002/44, die religiöse Betreu-

ung der Schüler in der KLV betreffend, hat eine grund-

sätzliche Frage von erheblicher politischer Bedeutung zum

Gegenetand. Es wäre daher erforderlich gewesen, daß Sie

mir den Entwurf zur Genehmigung oder Schlußzeichnung

vorgelegt hätten, dies umsomehr, als ich Wert darauf

lege, rechtzeitig über alle Fragen unterrichtet zu wer-

den, die für die Struktur der Erweiterten Kinderland-

verschickung in Böhmen und Mähren von Bedeutung sein

können. Über die weitere Entwicklung der Sache wollen

Sie mir laufend berichten.p

2.) wv. am 19.1.1945 bei mir.



A b t e i l u n g III

Prag, den 5.Dezember 1944

Nr.III/2 - KLV 4002/44

inlsteramt

An den

8O

- 5 DEZ. 1944

Chef des Ministeramtes

im Hause

Abschrift wird mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt. Eine

gleiche Anfrage habe ich an den Befehlshaber der Sicherheits-

polizei und an das Reichserziehungsninisterium gerichtet.

Jons hibeberd.

Heter

Eal :

frdee leeciige liredapoele.

418

/

7. 45

St.M.πL-30/44



Der Deutsche Staatsminister

Prag IV.den 5.Dezember 1944

für Böhmen und Mähren

Ferasprechanschluß Prog 083

094

Nr. III/2 - KLV 4002/44

Es wird gebaten, dioses Goschäftszelchen und den

Gogonstand bal welleren Schreihen anzugeben.

Konton der Oborhasso:

der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prog.

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bel

An die

Partei-Kanzlei

in Mü nche n

durch die Parteiverbindungsstelle

Prag IV

Adelsstift

Betrifft: Religiöse Betreuung der Schüler in der KLV

Anlagen: 4

Der evangelische Pfarrer Erich S e h u l t aus Wien

hat den in Abschrift beiliegenden Antrag vom l8.Oktober l944

wegen kirchlicher Unterweisung von Kindern in KLv-Lagern vor-

gelegt (Anlage l). Er hat sich darauf berufen, daß z.B. im

Bezirk Niederdonau bereits eine entsprechende Regelung getroffen

worden sei (Anlage 2). Die Befehlsstelle Böhmen und Mähren der

Reichsjugendführung hat mit Sehreiben vom 28.ll.l944 zu dem An-

trag Stellung genommen (Anlage 3). In einem weiteren Schreiben

vom 28.ll.l944 (Anlage 4) benennt Schult einige Pfarrer für den

Unterricht. Die Frage der religiösen Betreuung im Rahmen der

KLV überhaupt ist dureh den Erlaß des Reichserziehungsministers

von 25.August l943 positiv geregelt, der Ihrem Rundschreiben

Nr.ll8/43 vom gleichen Datum entsprieht. In Böhmen und Mähren

stößt die Erteilung des konfessionellen Unterrichtes auf perso-

nelle Schwierigkeiten, während die Raumfrage meist lösbar ist.

Beamtete Lehrkräfte stehen zur Erteilung des Religionsunter-

richtes nur selten zur Verfügung. Die tschechischen Ortsgeist-

lichen können selbstverständlich nicht herangezogen werden.

Aus diesem Grunde möchte der Evangelische Oberkirchenrat die

Frage des evangelischen Konfessionsunterrichtes durch wandernde

Religionslehrer

117



~090.

Religionslehrer regeln, ein Gedanke, der auch von katholischer

Seite aus schon einmal aufgetaucht war.

So wenig die staatliche Schulaufsicht an einer der-

artigen konfessionellen Betreuung ein Interesse hat, so ist auf

der anderen Seite die bekannte Tatsáche zu berüicksichtigen, daß

die Eltern auf eine konfessionelle Betreuung ihrer Kinder

größten Wert legen und die Verschickung vielfach von der

Sicherung der konfessionellen Betreuung abhängig machen. Ent-

sprechende Zusagen sind ihnen in den Heimatgauen bei der Werbung

für die Verschickung meist gemacht worden. Die im Vergleich zu

der Gesamtzahl der Sehulkinder verhältnismäßig geringen Zahlen

der KLV beruhen, darüber muß man sich klar sein, zum Teil darauf,

daß die Elternschaft aus Sorge um das Seelenheil ihrer Kinder

diese lieber privat verschickt oder sogar daheim behält. Die

Gesichtepunkte sprechen dafür, in der Frage der konfessionellen

Betreuung großzügig zu sein. Der wandernde Religionslehrer hat

im übrigen vor dem dem Klv-Lager angehörenden Lehrer oder dem

am Ort sitzenden Geistlichen den Vorzug, daß seine Verbindung

mit Lehrern und Kindern loser ist und daß damit 'seiner Einfluß-

möglichkeit von vornherein Grenzen gesetzt sind.

Andererseits sind die konfessionellen Querverbindungen

zwischen den einzelnen Lagern, wie sie durch wandernde Reli-

gionslehrer hergestellt 'werden können, selbstverständlich be-

denklich und unerwünscht. Außerdem muß man sich darüber klar

sein, daß in dem Augenblick, in dem die von Pfarrer Schult ange-

regte Lösung für den evangelischen Konfesgions= und Konfir-

mationsunterricht bewilligt wird, die entsprechende Lösung für

den katholischen Unterricht gleichfalls beantragt werden wird.

Jedenfalls aber halte ich eine generelle Blankozustimmung vorbe-

haltlich einer nachher nachzuweisenden politischen Unbedenklich-

keit im einzelnen für bedenklich.

Wegen des politisch-konfessionellen Charakters der

Frege und wegen der

rarigdfrinen Bedeutung eines etwaigen

Präzedenzfalles für das übrige Reichsgebiet bitte ich um

Stellungnahme.

Im Auftrage:

79583

gez.: Dr.Heckel



tV
Abeohrift
Evang. Oberkirohenrat A.u.H.B.
Wien , am 18.Oktober 1944
1, Schellinggeese 12
Brich sohult
Pfarrer
Zah1 D.U, 409/44.-
Gegenatand: Antrey betr, kirehl.Unterweisung von Kindern aus
KLV-Lagern.
An des
Deuteche Staatsminieterium für Böhmen und Mihren
z.Hd. von He ra Kinisterialrat Dr. Heckel
PraKIl,
 OS8IOAT UI0X
Ich nehme Bezug auf meine heutige pereönliche Votstellung
bei Herrn Minieterialrat Dr. Seckel ia Beiseia des Kly-Schul-
beauf ragten Herrn Oberschulrat Leicher, Demsufolge bean-
trage loh in Auftrage und auf Grind der vorgelegten Voll-
mac t der Deutschen Evangeli chen Kirche, im Zuge der kirch-
lichen Retreunng von Kindern aus KlV-Legern für felgende
Messnshmen die Genehmigung zu erteilen:
l. Ze wird für 6 Minnliche oder weibliche hsuptomtlich in
der Se leorge stehende, pclitisch zuverllssige Personen
aus dem Altreich die Einrciseerlaubnis ins Protektorat in
Aussicht geatellt, Die denehmigung wird im Sinne einer
grundeßtzliche. Zustimmung von der politiechen Unbedenk-
lichkeit der einzelnen Personen, die gegebenenfalls benaont
werden, abhöngig gomacht-
2. Für die Vorbereitung
zazinue nong (Konfirmation) werden
je nach den Möglichkeiten und Gegebenheiten - zugleich je
naoh Überoinkunft über degzefhin mit den jeweiligen Krv -
Legerleiter - ednmal wöoientlich für ino Ünterricht stunde
oder einmal viersehntlgig fur zwei Uat rriehtsstunden an den
infragekoma nden Ortan tschechisehe Schulräume zwr Verfügung
gestellt, wenn die Sehule aicht weiter als 4 kn von dem
zustindigen Kty-Lager entfernt liegt.
3. Vergesehen iet sunßchst eine kirchliche Betreuung solcher
interesri rten Kinder aus KlV-Lngern, die Oetern lo45 sinzu-
segnon sind, weshalb sich die Vorbereitung (kirehliche Un-
terweisung) zur Einsegnung suf die Zeit vom l.dsnuar l945
bie Oetern 1945 erstrecken soll.
4, Sollte es su Einsegnun en im Protektorat (aelbatverotind-
kkxxxkiaxkxxeatknkax@skakkkxkxkxkeazekgseazxxdlecexxvexx
lich durch deutsche Geistliche ) kommen, dann dürfen von
kirchlicher Seite due keinerlei Besuelsanfforderungen zur
In Sinne der vorstehenden vier Punkte hat der Unter-
zeichnete mit den Gebietelegerl iter Oberstudiendirektor
Dr. Stßcker - gugl ieh in Auftrage von Hauptbannführer Kessler-
verhandelt; demzufolge ist die Zustimmung der Reiohsjugend-
führung Befehlsstelle Prag zu einer Regelung im Sinne dieser
vier Punkte in Aussivht gestellt worden.
Bei Besprechungen mit Haugtbannführer Fronke von
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2

der Reichsjugendführung in Rerlin ist mir ausdrücklich nahe-

gelegt worden, Eass ich mit der Befehlestelle im Protektorat

Örtliehe Ver inbarungen tre fen sollte, sodass von der Reichs-

jugendführung in Bed in a.l. keine Einvendungen zu erwarten

eind.

Für die Überlaasung von Schulräumen für kirchliche

Unterweisung von landverschickten Kindern haben wir in

solchen Reichsgauen, in denen die Evangelische Kirche bei

der kirchlichen Betreuung von evakuierten Kinder, mengels

eigener kirchlicher Rtume in Schwierigkeiten ist, Vorgange.

Für solche Notlösungen läast der Erlass des Herrn Reichser-

ziehungeministers vom 25.8.43 (14 konf.) 2 - 43, der die

Zustimmung des Lei tere der Parteikanzlei mit Verfügung

vom gleiehen Tage gefunden int (Rundschreiben Nr.ll8/43),

die Möglichkeit offen. Abschrift des Erlasses vom 7.6.44

Z.IIa - 1 7l6/l von dem Herrn Reichsstatthalter in Nieder-

donau in gleicher Seche lege ich bei.

Mit dem Referenten der Abteilung IV des Sicherheits-

hauptentes in Berlin, Sturmbannführer Regierungsrat Hahnen -

bruch, sind unsere Bemihungen un die kirchliche Betreuung

von lándverechiekten Kindern im Protektorat am l4.Sept.44

in der Berliner Dienststelle eingehend verhandelt worden,

Durehschlag dieses Antreges geht ait gleicher Poat an die

Abt.IV des sioherheitsheuptamtes in Berlin, vobei m.R.

erwartet werden darf, dass euch von dort kéine Bedenken gegen

die vorgesehenen Messnahmen erhgben werden,

Für eine baldgefs. Zustflulung su unserem Antrag wären

wir sehr dankbar. Die Gründe habe ich im Einzelnen Herrn

Mnisterialrat Dr, Hecke vorgetrage,-

De: Benuftregte der Deutuchen Evangeliechn

Kirche für den kirchl.Dienst an den

Unquantadetent

Sohult

(Dierststelle:Wien I, Schellinggasge 12

Eveng.Oberkirchenrat)
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Wien, am 7,Juni 1944.

An den

Evangelischeh Oberkirchenrat

wienf,

Schellinggesse 12.

Betr.L..

Evang. Pfarrer .................:,

Bekenntnieunderricht

für umquartierte Kinder im Kreis .............

Bezug.

21. 3453 v0m 22.Mai 1944.

Thren Antrage auf Erlaubis zur Erteilung des Bekenntnisunter-

richtes umquartierter evengelincher Kinder in Kreise

.….........

für den von Ihnen vorgsschlagenon, in der Seeleorge hauptberuflich

tutigen Pastor ............

gebe ich statt.

Diese Unt rrichtserlaaßhfe ist vorllufig und kann jederzeit

viderrufen verden.

Pastor …......::::

....:: hat für jede Sohule, an denen

die fur die schulbehördliche vicheretellung des evengelischen Bekennt-

nieunterrichtes erforderliche Schülerzahl vo 20 erreicht wird, beim

zustiniigen Schulrat in

csgg........ anzusuchen. Dabei sind

nur jone Kinder zu berülcksiehffgen, die aueh an den Sehulen ihrer

Entsendeorte sur Teilnahme am Bekenntnisunter icht gemeldet Waren.

Ich atimme ferner zu, dase an jenen Schulen, in denen diese

Schüllerzahl sicht erreicht wird, ein Schulraus für die Abhsltung

des evangeliechen Bekenntniswnterriohtes unter der Voraussetzung

zur Verfügung geetellt wird, dass der übrige Unterrioht dadurch

sicht beeintrichtigt wird.

Auch in diesen Füllen iet beie zustßndigen Schulrnt anzusuchen.

Ich hebe ausrücklich hervor, dass ein Bekenntaisunterricht

in den Räumen der KLv-Lager nicht ábgehalten werden kann.

Im Auftreg

DrKampao.

Begiaubigkn
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Nationalzozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Eitler - Jugend /leichejugendführung
Befehleetelle Böhmen und Kähren
Dienststelle IV
Prsg Iv, Toscann-Palais
pras, cm 28.11.1944
K/n
An den
Deutschen St-atominiater für Böhmen und Mühren
z.Hd. Herra Ministerialrat Dr. 1 e e k e 1 ,
Beir.: Kirchl, Unterwaisung von Jugendlichen aus Kly-lagern
De zugi
Ihr 30hrsiben vom 21.10.44 Nx. 111/2 -K1V 4002/44
Unter Bezugnahme auf das mir sit oben angeführten Schreiben
in Abschrift übereandte Schreiben dee Evang. Oberkirchen-
rates S e h u 1 t vom l8.Oktober l944 und die mit Ihnen in
dieser Angelegenheit gsführte Uaterredung teile ich mit:
Zu Punkt li Der Gebietsles rleiter Dr. Stöcker het sich
mit Dr, Sohult über die zu erteilende kiereisg rlaubnie
unterhnlten und dabei aum ausdruok rebracht, dass eine
Einreise von der politrecn s Unbedenkliohkeit der einselnen
Pe sonen abhingig sein würde. Ez dürfte jedoch ein Miss-
veretlndnis gein, dase Br. Stüoker die Erteilung der er-
forderlichen Einreiseerlpwtldg in Aupsicht gestellt haben
soll, de bekanntlich die Hitler-dugend hiersu bicht be-
rechtigt ist.
Zu Punkt 2t ss entspricht nicht den Tatsnchen, dane Dr.Stöcker
Ine Bereitetellung tochochischer Sehalrlwse zügesagt hat,
da die Bitler-Jugend auf die Benutzung techeohischer Schul-
riume keinen linfluss hat. Dr, Stöcker hat lediglich zum
Ausdruek gabfacht, daes eine Vorbsreitung zur Konfirmation
in den der KlV zur Verfügung stehenden Rüumen nieht möglich
ist, dara jedoch gegea aine Vorbereitung in den evtl. zur
Verfügung geet llten techechischen Schulriumen keine Bedenken
bestehen, fells diese nicht mehr ale 4 km von zustlndigen
lager ehtfernt sind. Eine Verhandlung mit den Legerleitern wurde
vos vornherein abgel hnt unf darauf aufmerkeam gomacht, dnes
Absprachen nur mit dem debietelagerleiter oder dem züntindigen
Bannbeaurtragtee vorgenommen werden können.
Punkt J und 4 wurden wie in sbigen Sohreiben feetgehslten
Ho4e010o pLm
Regugnehmend suf unsere Unter:edung bringe ieh nochmals
zum Auedruck, dase dor Kly au einor derartigen religiöeen
Betrgaung nicht golegen ist.
Reil Hitler!
Iessler
Bauptbarnführer
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Wien, am 28,1l.1944
21
Evang. Oberkirchenrat A.u.H.B.
Erich S e h u l t Pfarrer
Zahl : D.U. 522/44,
Gegenetond: Kirchl Dienet an/den Umquartierten.
An daa
Deutsche Stenteninistefium füx Böhmen und Mühren
z.Hd von Herrn Minieterialrat Dr. Heckel
P r i g III, Karmelitergasse 8.
Unter Besugnehme auf eas gestrige Perngeaprlich benonne ioh
zundcnst vi r Pfarrer, dia fur den Fin atz der Konfirmandenunter-,
weisung an Kinder, aus KlV -Lagere in Prot-ktorat vorgesehen sind.
Ich selbet werde den Ninsatz hur leiten und eventuell bei Ausfall
einepringen, Der siasatz grün et sich euf unsern Antrag vom
18.0ktober 1944 z. D.U. 409/44.
1. Pfarrer Kurt Saran, geb. ll,Mai l88l in Oeebereleben
Von lg2g bia j tzt tätig als sv.Pfarrer
in Bezlia-Hetkölla , robnheft dorteelbet,
Fuldastr. 50/5l. Tel 629624
2. Pfarre: Lothar Guhl, geb. 8.den.l8gg'in Königeberg i.Pr.
Von l934 bis jetzt tatig ale Pfarrer in
Berlig, vohnhaft dortseibst,
Benyin @-34, Werechauerstn, 32 Tel. 583272
(vla(Nov,1943 bie Mirz 1944 vorübergchend
ab aozdnet nach Schirwindt i.Oatpr, zum
kir hl. Dienst an den umquartierten evang.
Berkinern)
3. Pfarrer Jubert Barthel geb, Cggeli 1899 in Berlin
von lg34 bis jetzt tatig a e P'arrer in
Berlin-Spandau, wohnhaft dortselbst
Berlin-Spandau, Brüderetr, 42 Tel 376232
4. Pfarref Erich Sohult
seb. 2l.Anril l904 ia M.Gladbech
von lg36 bis jetat tatig ale Piarrer in
Hilden bei Düsseldorf, wohnhaft dortselbs
Hilden Thld., Benratherstr.O, Tel.323
(seit 1.Sep. 1943 beeuftregt mit dem
Aufbau del kirehlichen Dienstes an Um-
quartierten zuerst in Bayern, dann im
ganzen Reich; Zweitwohnung Sépt,-Nov.
1943 in Bayrischzell Obl. Sanatorium
Tannerhof, Dez,1943 - März 1g44 Kempten
i.Allgäu, Hotei Hospiz, April bis heute
Dienststelle Wien, I Schellinggasse 12
Ev. Oberkirohenrat).
Ich hbe heute bei den Gebietelagerleiter Oberstudiendirektor
Dry Stöcker von der Bef hlestelle der Reichejugendführung in Prag
rüokjefragt, ob unaer Antrag die Zustimmung der dortigen Dienst-
stalle inzwischen erhalten habe. Ich wu de dahin beschieden, dass
der Dienststellenleiter der Befehlsstelle Rei chsjugendführung
Preg wseren Antrag mit dem Herrn Staatsminiater in Prag noch besy



Z1

- 2/

sprechen wolle. Der Gebietalagerleiter wolle den Antrag noch

einmal zur Erledigung in Erihnerung bringen.

Danit die Durchfthrang des vorgeschlagenen und vorbesprochenen

Einsatzes überhaupt möglich wird, d.h. am l.Januar l945 din-

setzen kann, darf ich um freundliche Förderung geziemend bitten.

Ich werde Ende nliehster Woche wieder telefonisch rückfragen-

Der Beauftragte der Dei tschen

Evahgelischen Kirche-Kirchenksn■lei

für den kirchl. Dienst an den Umquartierten

8e h ult ,

Eeer


